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Prüfung von Pulvern und Granulaten 

Bestimmung des Siebrückstandes mit Wasser 

als Spülflüssigkeit mit dem Mocker-Gerät 

  

DIN 
53 580   

  

ing fluid by means of the Mocker apparatus 

liquide de ringcage avec |’appareil Mocker 

Teil 18 — 1973, siehe Erläuterungen. 

1 Zweck und Anwendung 

Das in dieser Norm beschriebene Verfahren dient zur 
Bestimmung des Siebrückstandes mit Wasser als Spül- 
flüssigkeit von wasserunlöslichen, pulverförmigen und 

granulierten Materialien, z. B. von Pigmenten, Verschnitt- 
mitteln, Füllstoffen, Rußen, Chemikalien, um den Anteil 

an groben Teilchen zu bestimmen und zur Kontrolle der 
Gleichmäßigkeit von Lieferungen. 

2 Begriff 

Der Siebrückstand R., ist der Anteil an groben Teilchen, 
der bei Benutzung des Prüfgerätes nach Abschnitt 5 nicht 

mit Wasser durch ein bestimmtes Prüfsiebgewebe gespült 
werden kann; er ist abhängig von der Maschenweite des 
verwendeten Prüfsiebgewebes (siehe DIN 4188 Teil 1). 

3 Grundlage des Verfahrens 

Die mit Wasser angeschlämmte Probe wird im Prüfgerät 
durch aus rotierenden Düsen versprühtes Wasser in wir- 
belnde Bewegung versetzt, wobei Feinanteile durch das 
Prüfsiebgewebe gespült werden, während Grobanteile auf 

dem Prüfsiebgewebe zurückbleiben. Der Rückstand auf 
dem Sieb wird getrocknet und gewogen. 

4 Probenahme 

Es ist eine Durchschnittsprobe zu entnehmen, die für 
mindestens zwei Bestimmungen ausreicht. 

Erläuterungen siehe Originalfassung der Norm   

Testing of powders and granulates; determination of residue on sieve by water as flush- 

Essai des poudres et granules; determination du refus apres lavage avec de |l’eau comme 

Die vorliegende Norm wurde gegenüber der Ausgabe Februar 1968 auf die durch das ‚„‚Gesetz über Einheiten im Meß- 

wesen‘“ vom 2. Juli 1969 festgesetzten Einheiten umgestellt, ohne den sachlichen Inhalt zu ändern. 

Zusammenhang mit der von der International Organization for Standardization (ISO) herausgegebenen Norm ISO 787 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

Normenausschuß Kautschuktechnik (FAKAU) im DIN 
Normenausschuß Pigmente und Füllstoffe (NPF) im DIN 

5 Geräte 

Prüfgerät !) (siehe Bild) aus Messing gefertigt, bestehend 
aus: 
a) Spültrichter 

b) Verschlußdeckel mit Schutzhaube, Motor, Hohlwelle 

mit Düsen, Düsenkopf und Wasseranschluß, Einfüll- 
trichter sowie Griff und Überlauf 

Prüfsiebeinsatz mit Prüfsiebgewebe nach DIN 4188 
Teil 1. Das Prüfsieb besteht aus einem Kunststoff- 
oder Metallring, bespannt mit Prüfsiebgewebe aus 
Kupfer-Zinn-Legierung oder nichtrostendem Stahl. 

Es dürfen auch Prüfsiebeinsätze verwendet werden, 
bei denen 3 Pralizungen zur Aufteilung von Agglo- 

meraten in die Siebfläche hineinragen. Die Maschen- 
weite des Prüfsiebgewebes richtet sich nach den An- 
gaben in technischen Lieferbedingungen oder den 

getroffenen Vereinbarungen. 

d) Siebhalterung 

e) Exsikkator nach DIN 12491 

f) Waage mit einer Fehlergrenze von + 0,1 g und/oder 
Analysenwaage mit einer Fehlergrenze von * 0,1 mg 

g) Becherglas geeigneter Größe zum Anschlämmen der 

Probe in Wasser. 

c 

1) Schutzrechtfrage beachten! 
Über die Bezugsquellen gibt Auskunft: 
DIN-Bezugsquellen für normgerechte Erzeugnisse im 
DIN, Burggrafenstraße 4-10, 1000 Berlin 30. 
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